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Oft sind es die kleinsten 
Füße, 

die die größten Spuren 
hinterlassen. 

 

Paul 
 

27. Dezember 2020 
3280g - 50cm 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herzlichen Glückwunsch an die 
Eltern Maria Rieser und Johannes 

Heim zur Geburt ihres Sohnes 
Paul. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Aus der Gemeindestube 
Bei der am 28. Dezember 2020 stattgefundenen GR Sitzung wurde 
folgendes besprochen bzw. beschlossen: 

 Der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2021 lag bis einschl. 

28. Dezember 2020 zur öffentlichen Einsichtnahme auf und es 

wurden keine Einwendungen erhoben. Im Finanzierungshaushalt 

ergibt sich für die Gemeinde ein Minus von € 170.000,00, dies kann 

aber mit Rücklagen abgedeckt werden. Die nötige Abdeckung durch 

die Haushaltsrücklagen wird man im Laufe des Jahres durch eine 

bedachte Haushaltsführung versuchen zu vermeiden. Das negative 

Ergebnis entsteht aufgrund einer einmaligen Schuldentilgung von € 

250.000,00 auf das Baufinanzierungskonto. Anschließend ist dieses 

Konto in ein Darlehen umzuwandeln. Im Ergebnishaushalt 2021 

kommt man auf eine Summe von € 72.300,00. Die zwei größten 

Vorhaben für dieses Jahr sind der Zubau an das Feuerwehrhaus 

sowie der weitere Breitbandausbau. Nach eingehender Besprechung 

beschließt der Gemeinderat den Voranschlag in der vorliegenden 

Fassung einstimmig. 

 Anlässlich der Pensionierung der Sprengelärzte von 

Mayrhofen und Zell am Ziller, haben die betroffenen Gemeinden 

vereinbart, eine Neuregelung mit Zusammenlegung der 

Sanitätssprengel Mayrhofen und Umgebung sowie Zell am Ziller zu 

einem Doppelsprengel vorzunehmen. Der neue Verband umfasst im 

Wesentlichen das Gebiet des kurativen Sprengels der 

allgemeinmedizinischen Kassenärzte in dreizehn Kommunen. Der 

Gemeinderat beschließt die Zusammenlegung des Doppel-

Sanitätssprengels Mayrhofen-Ramsau und des Sanitätssprengels Zell 

am Ziller, sowie die Auflösung der bestehenden Gemeindeverbände. 

 Nach eingehender Besprechung über den bisherigen Ablauf 

bei Subventionsansuchen, einigt man sich darauf, zukünftige 

Subventionen nur mit vorgehendem, schriftlichem Ansuchen im 

Voranschlag zu berücksichtigen. Bei höheren Summen soll 

ersichtlich sein, wofür die Subvention verwendet wurde. Dem 

Bürgermeister, sowie auch dem GR sei es wichtig, dass hier eine 

gewisse Nachvollziehbarkeit herrsche. 

 


